
Abriss am Markt: Volksbank Brawo
baut mitten in Peine neu

Hauptstelle des Geldinstitutes am historischen Marktplatz wird abgerissen und neu errichtet -
Investition von rund zehn Millionen Euro

der Kunde möchte nicht, dass
man am Nebentisch vielleicht
auch noch etwas von der Bera-
tung mitbekomme.
Als „sehr unangenehm“ be-

zeichnete der Peiner Brawo-Di-
rektionsleiter die Parkplatz-Situa-
tion. Kunden könnten auf der
Hinterseite des Gebäudes am
Windmühlenwall parken, müss-
ten zum Geschäftsstellen-Ein-
gang auf derVorderseite aberwei-
te Wege zurücklegen. „Es muss
bequem sein, zu uns zu kommen“,
betonte Honrath.
DasFazit: Es gab sovielRepara-

tur- undErneuerungsbedarf, dass
sich die Volksbank Brawo dazu
entschieden hat, das Gebäude ab-
zureißen und komplett neu zu
bauen. „Mit einem Eimer Farbe
und hier und da einem neuen
Rohr wäre es nicht getan gewe-
sen“, merkte Honrath an. Ende
des Jahres soll die Hauptstelle be-
reits geräumt sein, es folgen Ab-
riss undNeubau. „Ein Einzug En-
de 2027 wäre gut“, sagte der Vor-
standsvorsitzende Jürgen Brink-
mann.
Für Kunden gibt es während

der Bauzeit zwei Übergangslö-
sungen in Peine. Die Volksbank
reaktiviert ihre ehemalige Innen-
stadt-Filiale an der Bahnhofstra-
ße. Die hatte sie einst verkauft,
mietet sich nun wieder ein. Dort
können sich nicht nur Privatkun-
den beraten lassen, auch Geld-
automaten und SB-Terminals für
Überweisungen oder Kontoaus-
züge stehen hier zur Verfügung.
Firmen- und Agrarkunden

werden in gemieteten Büros im
Unternehmenspark II an der
Woltorfer Straße neben der Gä-
bler-Villa beraten. Auch die Fi-
nanzierung von Immobilien oder
die Immobilienvermittlung ist
hier möglich. Im UPP II soll in
der Übergangszeit auch die Di-
rektionsleitung sitzen. Stefan
Honrath freut sich daher auch
schon aufs nächste Peiner Frei-
schießen: In der benachbarten
Gäbler-Villa empfängt Bürger-
meister Klaus Saemann (SPD)
schließlich die Spielmannszüge

zum Ständchen.
Wie die Hauptstelle am histori-

schenMarktplatz nach demNeu-
bau genau aussehen soll - das
steht noch nicht fest. Die Volks-
bank Brawo hat sich dazu ent-
schieden, einen Fassaden-Wett-
bewerb auszuschreiben. „Ganz
bewusst“, betonte Diplom-Inge-
nieur und Geschäftsführer Ulf
Müller, der sich mit der Tochter-
gesellschaft Brawo RE Building
Solutions um das Bauvorhaben
kümmert. „Denn wir wollen
nicht den einfachsten, sondern
den besten Vorschlag haben.“ Ein
Sieger soll Ende des Jahres gekürt
werden.
Ziel ist es, dass sich der Neubau

harmonisch in das historische
Gebäude-Ensemble am Markt-
platz einbette. Klar ist aber schon:
DasGebäude soll vier- bis fünfge-
schossig werden, sich an die Li-
nien der Nachbargebäude anpas-
sen.Und es soll kleinerwerden als
der bisherige Gebäudekomplex,
in dem Büros leer stehen. Dafür
soll es aber mehr Parkplätze für
Bankkunden am Windmühlen-
wall geben und einen direkten
Zugang von dort zur Geschäfts-
stelle. Ausziehen müssen Mieter.
Der Kreissportbund Peine hat
schon reagiert und ist an die Beet-
hovenstraße gewechselt.
Vorsicht ist bei den Abriss-

arbeiten angesagt. Denn: „Wir be-
wegen uns in einem ganz beson-
deren historischen Umfeld“, ver-
weist Müller auf Nachbargebäu-
de, die unter Denkmalschutz ste-
hen. Es werde zwar auch mit
Großgerät gearbeitet, aber mit
Bedacht. Die Baufahrzeuge sollen
allerdings ausschließlich über
den Windmühlenwall die Bau-
stelle an- und befahren.
Peines Direktionsleiter Stefan

Honrath freut sich, dass die
Hauptstelle zukunftsfähig ge-
macht wird. „Es ist ein deutliches
Bekenntnis für die Bedeutung des
Standortes Peine“, sagte er. Rund
30.000 Kunden hat die Volks-
bank-Brawo-Direktion Peine mit
ihren derzeit sechs geöffneten Fi-
lialen.

Wenn Bänker Wasserwaage, Bauhelm, Hammer und Handschuhe
tragen, dann steht etwas besonders an: Die Volksbank Brawo baut
ihre Hauptstelle in Peine amMarktplatz neu. Die Pläne stellten
Markus Wenk (von links), Peines Direktionsleiter Stefan Honrath,
der Vorstandsvorsitzende Jürgen Brinkmann und Ulf Müller vor.
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Peine. Dieses Bekenntnis in den
Standort Peine ist zehnMillionen
Euro schwer: Die Volksbank Bra-
wo wird ihre Hauptstelle am his-
torischen Marktplatz abreißen
und neu bauen. AmFreitag stellte
das Unternehmen die Pläne vor,
die auch einen Fassaden-Wettbe-
werb vorsehen. „Das ist ein klares
Zeichen, dass wir weiterhin Prä-
senz in Peine zeigen wollen“, be-
tonte der Volksbank-Brawo-Vor-
standsvorsitzende Jürgen Brink-
mann. Er zeigte sich überzeugt
davon, dass die Kunden es schät-
zen, auch Ansprechpartner und

Vertrauenspersonen vor Ort zu
haben und Bankgeschäfte nicht
nur digital abwickeln wollen.
Seit 1961 berät die Volksbank

bereits Kunden im Gebäude am
Markt. 1971 erfolgte ein Anbau,
imSommer1997 feiertedasGeld-
institut Einweihung nach einer
weiteren umfangreichen Reno-
vierung. Ein Turm war seitdem
das Markenzeichen des fünfstö-
ckigen Gebäudes. Doch was auf
den ersten Blick von außen noch
adrett und funktionell aussieht,
hat inzwischen Schwachstellen.
Der Peiner Direktionsleiter Ste-
fan Honrath zählte einigeMängel
auf. Der Sonnenschutz an der

Glasrotunde könne nicht mehr
ausgefahren werden, ein Aufzug
sei nicht mehr reparabel, die Kli-
maanlage funktioniere nicht
mehr, und imKeller trete bei star-
ken Regenfällen Wasser ein.
Doch damit nicht genug: Der

Zuschnitt und die Größe der Bü-
ros würden nicht mehr dem heu-
tigen Bedarf entsprechen. Derzeit
arbeiten 25 Mitarbeiter in der
Hauptstelle, Büros stehen leer. Im
Erdgeschoss der Geschäftsstelle
müsse es bauliche Verbesserun-
gen in Sachen Diskretion geben.
„In den 1980er- und 90er-Jahren
war es angesagt, transparent zu
bauen“, merkte Honrath an - aber

VON CHRISTIAN MEYER

VITALITÄT IM HERBST

WIRD PRÄSENTIERT VON

HANSEFIT

OK TOBER 2025OK TOBER 2025

H
EA
LT
H

DIE AUSGABE OKTOBER 2025

VITALITÄT IM HERBST
WIRD PRÄSENTIERT VON HANSEFIT

EINFACH
DEN QR-CODE
SCANNEN

28950503_002425

16 Kleinanzeigen SONNABEND, 13. SEPTEMBER 2025


